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C O N F E S S I O         A U G U S T A N A

Persönlich
Aus meinem Tagebuch

– von Wolfgang Böhme –

C  ristsein verbürgt nicht, dass alles gutgeht,  
dass wir vor allem Unglück bewahrt bleiben.  

Im Gegenteil, es ist Nachfolge des Gekreuzigten.  
Auch wir müssen unser Kreuz auf uns nehmen.

D ass wir durch einen Tod am Kreuz gerettet werden müssen, 
zeigt, wie verloren wir sind.  

Wir wissen es nur nicht mehr.

A lt werden bedeutet, keine Zeit mehr zu haben für das Viele, 
das noch zu tun wäre. Wie gut, dass es letztlich nicht auf 

unser Tun ankommt.

Was heißt, christlich zu leben? Es heißt, auf die Stimme 
Christi zu lauschen, alles von ihm her zu verstehen,  

was geschieht, und auf ihn in Beziehung zu setzen.  
Keiner kann das allein. Wir müssen einander dabei helfen.  

Ob solche Hilfe in unserer Welt und in unserer Kiche genügend 
geschieht und wahrgenommen wird?  

Liegt hier nicht die wichtigste Aufgabe der Kirche?
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